
Ideen finden mit dem 
seriellen Schreiben

Und ein kleiner Ausflug zum Gedichte schreiben
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• Serielles Schreiben ist ein schwieriger Begriff.

• Was bedeutet er?

• Er bedeutet, dass man eine Serie schreibt, 
also eine Reihe, die zusammenpasst.

• Man könnte es auch nennen:
Satzanfänge weiterschreiben.

• Denn genau so geht diese Methode.
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Hier ein Beispiel mit dem Thema Heimat:

• Sie denken sich einen Satzanfang aus.

• Zum Beispiel: 
Wenn ich an meine Heimat denke, …

• Dann schreiben Sie mindestens 5 Sätze, 
die mit diesem Anfang beginnen.

• Auf der nächsten Seite, 
können Sie ein paar Beispiele lesen.
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• Wenn ich an meine Heimat denke, 
fallen mir dunkle Tannenwälder ein.

• Wenn ich an meine Heimat denke, 
werde ich ganz traurig.

• Wenn ich an meine Heimat denke, 
höre ich immer Blasmusik.

• Wenn ich an meine Heimat denke, 
rieche ich den Apfelkuchen meiner Oma.

• Wenn ich an meine Heimat denke, 
bekomme ich eine Riesenwut.
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• Wenn Sie Ihre Sätze geschrieben haben, 
lesen Sie sie noch einmal durch.

• Dann suchen Sie sich einen Satz 
oder mehrere Sätze aus.

• Das kann ein Satz sein, der Ihnen besonders gut gefällt. 

• Oder ein Satz, zu dem Sie noch mehr Ideen haben.

• Diesen Satz oder diese Sätze nehmen Sie 
als Grundlage. 
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Und dann schreiben Sie einfach los …
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• Wenn Sie sich zum Beispiel den Apfelkuchen-
Satz von vorhin ausgesucht haben, könnte die 
Geschichte so beginnen:

Wenn ich an meine Heimat denke, rieche ich den 
Apfelkuchen meiner Oma. Ich erinnere mich noch genau 
daran, wie ich einmal die Sommerferien bei ihr verbracht 
habe. Damals war ich zehn Jahre alt. 

Meine Eltern waren alleine in den Urlaub gefahren und 
haben mich bei meiner Oma abgeladen. Ich war 
stinkesauer und überlegte, welches Möbelstück ich 
zuerst zertrümmern sollte … 
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• Das serielle Schreiben können Sie besonders gut 
benutzen, wenn Sie ein Erlebnis aus Ihrem Leben 
aufschreiben möchten. 

• Man nennt das auch: eine autobiografische Geschichte. 

• In einer autobiografischen Geschichte erzählt man 
etwas über sich selbst. 

• Aber die Methode funktioniert auch, wenn man einfach 
Ideen zu einem bestimmten Thema sammeln möchte. 
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Nun ein kleiner Ausflug zum Gedichte schreiben: 

• Sie können auch bei Gedichten jede Zeile mit 
denselben Wörtern beginnen.

• Das kann Gedichte mit einem besonderen Klang 
ergeben.

• Dabei können Sie auch abwechseln:
• In manchen Strophen beginnen Sie mit denselben Worten.

• In manchen Strophen beginnen Sie mit verschiedenen Worten. 

Beate Fischer – Schreibpädagogin und Lektorin



Hier ein Beispiel für Erinnerungen an die Heimat:
Heimat ist ein Haus am Waldrand.
Heimat ist ein Blick zum See.
Heimat ist, was ich als Kind fand.
Heimat ist der erste Schnee. 

Man kann auch schlechte Erinnerungen haben. 

Hier ein Beispiel:
Die Heimat ist für mich gestorben.
Die Heimat ist ein Traum aus Eis.
Die Heimat bringt mir arge Sorgen.
Die Heimat bringt mir Wut und Schweiß. 
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Ich wünsche Ihnen viele gute Ideen und 

viel Freude beim seriellen Schreiben.
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